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Methode auch atholi  che Ablaßforſcher und Königer) In den Ab
laßbegriff Momente hineinzutragen verſucht, die weder dem katholiſchenAblaßbegriff noch den Atſachen der Geſchi elbſt entſprechen; unbewußt
ließen ſie ſich dabei leiten von einer Im vor inein mehr minder Ur
ich aufgeſtellten Ablaßdefinition, die teilweiſe proteſtantiſchen Einflüſſenzuzuſchreiben iſt Die Außerachtlaſſung der dogmati  en Geſichtspunkte
führte auch hier wie auf manchen anderen Gebieten falſcher Beurteilung
der und vorgeblicher Notwendigkeit einer Reviſion des Lehrbegriffes, reſp deſſen Korrektur.

In dieſer hiſtoriſchen Vertiefung liegt der Hauptwert der Neuerſcheinung.
Im Anhange ermöglichen zehn ſeparate Anlagen wichtiger hiſtoriſcher Do
kumente ne drei intereſſanten phototypiſchen Idern das nähere Studium
der um exte gebotenen hiſtoriſchen und apologetiſchen Darlegungen. öge
ſich der un der Vorrede geäußerte Wunſch des verdienſtvollen Verfaſſers
nach dem Erſcheinen der längſt erſehnten Ablaßgeſchichte bald erfüllen
mehr als einen wertvollen Quſtein hiezu hat leſe Schrift cereits geliefert!
Vielleicht könnte bei einer Neuauflage eine kurze ütt Würdigung der
Dialoge Gregors des Großen eingeflochten werden; 5 dre dies 3ul icherung
des in ihnen enthaltenen hiſtoriſchen Ablaßmaterials angeſichts der tar
legendären ärbung ſo mehr QmM Platze, Ols auch katholiſcherſeits dieſer
legendäre Zug der Dialoge neueſtens wieder hervorgehoben wird; von
Griſar (Geſchichte Roms und der Päpſte im Mittelalter I. 460, 707),
Lur  chi (Bibliotheca 88 Patrum t Scriptorum ecclesiasticorum, Series VII.
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Linz. Dr Johann Gfölln
19) Practatus de Casibus reservatis de SOllieitatione et Ab-

SolMutione COmplicis (Theologia Brugensis) aucCtoOre Aloysio De Smert
80 (IIV 221 Brügge 1914, Karl Beyaert. Fr 2.503

geb Fr 3.30
Der erfaſſer bietet in vorliegender Schrift einen ehr zuverläſſigen

Kommentar dem un der Bei  raxi. ˙ wichtigen und eiklen Kapitel
über die Reſervatfälle im allgemeinen, beſonders aber die elden Im Titel
genannten pã  lchen Reſervate; für die Beurteilung der etzteren iſt un
V  ankenswerter Weiſe das einſchlägige Material QAIn Dotumenten beigegeben,
das man on entweder vermißt oder auszugsweiſe geboten erhält
Die Monogra  1e verwertet eine umfangreiche Fachliteratur, berückſichtigt
m Text zunächſt das praktiſche Moment, wogegen die mehr theoretiſchen
Detailmomente In die Anmerkungen verwieſen ind Eingehend ind die
neun biſchöflichen Reſervate der iözeſe Brügge beſprochen mit entſpre
chender Rückſichtnahme auf die anderen elgiſchen Diözeſen. Die theolo
giſche Terminologie iſt ehr klar, räziſe und verrät berall den Fachmann.
Die Schrift verdient die wärmſte mpfehlung

Linz. Dr Johann bllner
2  0) Katholiſcher atechism für FKinder. Bearbeitet von Simplex

80 (VII 246) Wien, Kirſch 1.50
Als „Entwurf für die Religionslehrer“ ſtellt ſich das Buch vor, Eem- nach

erfolgter (Fritik eine „verbeſſerte und illige Auflage für die Kinder“ folgen
ll Die Löſung der Katechismusfrage iſt das Werkchen nicht, aber eS iſt
ein beachtenswerter Beitrag 3ul Löſung dieſer Frage. Anerkennung ver—
dient die äufige Verwendung von Schrift un Gebetstexten, ſowie die
geſchickte Art, liturgiſche Unterweiſungen n den Katechismustext einzuflechten.
Beim neunten Glaubensartike iſt eine Urze Kirchengeſchichte aufgenommen.

„Theol.⸗prakt. Quartalſchriſt“ LI. 1914.
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Sehr ſtörend virten die häufigen Verſtöße gegen die deu  —  che Sprache und
Rechtſchreibung, ſowie viele Druckfehler

ten V  V 15
21) Religionsbüchlein für unſere Kleinen auf em Lande Von Karl

Iindenecker (100 Zu eziehen durch Karl Aug eyfrie Co.,
München. ezugspreis geb 1.—

Seit em Wiener Kongreß für die Katechetit ſteh bei Katechetikern
das Religionsbüchlein für die Unterſtufe der Vo

ſchule im Vordergrund
des Intereſſes. Lindenecker bietet eine Vereinigung von Bibel und date
chismus erart, daß aus den iun freier Diktion gebotenen bibliſchen
Erzählungen die Katechismuslehren ich ergeben. erfaſſer trifft das
ſt v der Hauptvorzug des un der Darſtellung den einfachen,
kindlichen HH  obn YE gut Aber ohne Illuſtrationen möchten vir das Buch
nicht als Unterrichtsgebrauche geeignet erklären

Wien. kſch
22) Vollſtändige Katecheſen zur Lehre vom Glauben nebſt Einleitung

und Anmerkungen von Franz Kappler, Bezirksſchulinſpektor m
eutkir ImM gäu 8 (IV 186) reiburg und Wien 1913,
Herderſche Verlagshandlung. 2.403 geb in Leinwand 3.—

Im vorliegenden Kommentare hat der Utor das apoſtoliſche Glaubens
bekenntnis erklärt, und zwar ſo, daß die einzelnen Ttike ſtreng nach den
ünf formellen Stufen zerlegt hat Wenn wir dieſe Katecheſen von theore—
tiſcher Seite betrachten, ſo ind ſie wirklich muſterhaft und zeigen, wie die
rationelle atechetiſche Methode mit der modernen DidaktI. wohl vereinbar
ſt, obſchon auch ihre praktiſche Seite große Vorteile bietet Es iſt ein großer
Vorzug dieſer Katecheſen, daß der Autor die einzelnen Katechismusfragen
nicht getrenn voneinander behandelt, ondern Qg ſie ——j zuſammen,
daß ſie ein Ganzes bilden Selbſtverſtändlich leiben auf dieſe Weiſ
klärte Fragen viel beſſer Iim niſſe haften Ein weiterer Vorteil dieſes
Kommentars dürfte darin liegen, daß EL das Katechismus⸗Material an

Lieder und aſſende Aufſätze aus dem Leſebuche anknüpft; den Ka
techeten in dieſem Annäherungsprozeſſe auch noch andere Lehrer unter

reiche praktiſche Früchte einer ſo 8tützen, werden ſich ISbald ſegens
ſammenwirkenden Arbeit zeigen. Sehr zeitgemäß hat der Autor jene
Punkte des Glaubensbekenntniſſes erklärt, welche die moderne Anſchauungs
weiſe berühren, bgleich die Erklärung der Welterſchaffung viel klarer und
durchſi

iger wäre, E der Utor die „Theoria Visionum“ 3Um Ausgangs⸗—
un Nicht weniger praktiſch iſt für die Katecheten und Pre
diger der dem ommentare beigefügte Anhang mit iemlich reicher Litera—
turangabe. Vor allem iſt C8 dem erfaſſer gelungen, jene omente gut aQaus
zuarbeiten, die auf das Gemüt und den Willen wirken leſe werden nament
lich den Kleinen unvergeßlich m Gedächtniſſe leiben

Die praktiſche Seite dieſer Katecheſen hat indes viel gelitten adurch,
daß der Utor Die ETL ſelbſt un der Einleitung ſagt ſeine Katecheſen

wie ſie gehalten hatte Er hat ieſelben annicht ſo niedergeſchrieben hat,
einzelnen ellen 3 ehr idealiſiert und dazu noch das Material für die Ele
mentarſchule ermeng Der Autor hätte meiner Meinung nach viel größeres
Gefallen den Katecheten erwieſen, hätte CEL ſeine Katecheſen o wiedergegeben,
Vte ſie gehalten wurden. Aber auch ſo genommen, wie ſie Iim vorliegenden
Bande geboten ſind, werden ſie den Katecheten gute Dienſte leiſten.

Fiume. Prof Dr 0  10 0
23) Die katholiſche Anſtaltserziehung In heobrie un Praxis. Ein

Handbuch für Erzieher. V  don  V Johann Nep inger 80 (XIX


